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Atruthio cacaris, )

Da , wo das Vaterland der Strauſſen ſich endigt , faͤngt die Heimath der Kaſuare an ,
welche naͤchſt jenen die groͤßten Voͤgel auf der Erde ſind . Man findet ſie vorzuͤglich auf
den Molukkiſchen Inſeln und den gegenuͤber liegenden Theilen des feſten Landes ; ihre Gat⸗
tung iſt aber lange nicht ſo zahlreich , als die Gattung der Strauſſen , vermuthlich weil die
ſtaͤrkere Bevoͤlkerung von Oſtindien die Vermehrung jener beſchraͤnkt .

Der Kaſuar hat einige ſehr in die Augen fallende Kennzeichen , welche ihn vom Strauß
unterſcheiden . Dahin gehört die kegelfoͤrmige hornartige Haube auf dem Kopfe, deren Hoͤ⸗
he drei Zoll und der Durchmeſſer an der Wurzel einen Zoll betraͤgt . Sie iſt vorn ſchwarz
und hinterwaͤrts gelb . Den Kopf und die Häͤlfte des Halſes bekleidet eine runzlichte , roth
und blaͤulich ſchillernde Haut , ungefaͤhr ſo , wie wir an den Kalekutſchen Haͤhnen ſehen .
Dieſe Haut verlaͤngert ſich in der Gegend unter dem Halſe , wo die Federn anfangen , in

zwei herabhaͤngende abgerundete Fleiſchzapfen , etwa einen halben Zoll lang . Die Fluͤgel
beſtehen aus bloßen Federkielen ohne Bart , deren Spitzen roͤthlich ſind . Jeder Fluͤgel hat
fuͤnf dergleichen Kiele , wovon der mittelſte der laͤngſte iſt , die üͤbrigen aber nehmen an bei⸗
den Seiten ſtufenweiſe ab , beinahe wie die Finger an einer Hand . Die Lenden ſind bis
an die Knie mit Federn beſetzt . An den ſtarken nervigten Fuͤßen ſtehen drei vorwaͤrts ge⸗
richtete Zehen , womit er , wie der Strauß , zolldicke Bretter durchtreten kann . Die Fe⸗
dern ſind auch von beſonderer Art , denn es entſpringen aus Einem Stamm meiſtens zwei
Kiele , und die Bartfaſern äͤhneln den Pferdehaaren . Ilber den Buͤrzel haͤngen die laͤngſten
herab , welche die Stelle eines Schwanzes vertreten . 8

Übrigens hat der Kaſuar in Anſehung ſeiner Lebensart die meiſte Ahnlichkeit mit dem

Strauß .
Eine Abaͤnderung des Kaſuars findet ſich auch in Neuholland . Die Farbe der Fe⸗

dern iſ oberwärts braun , nach dem Bauche zu weißlich . Die Haube auf dem Kopfe fehlt
ihm . An Groͤße uͤbertrift er noch den Oſtindiſchen Kaſuar . Er laͤuft ſo ſchnell , daß kein
Windhund ihn einholen kann . Sein Fleiſch ſchmeckt beinahe , wie zartes junges Rindfleiſch .
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Ber Dronte oder Dudu .

Oidus ineptus . )

Ein ſeltſames Geſchöͤpf1 — Er iſt etwas groͤßer als ein Schwan , aber ſo ungeſtaltet,
plump und ſchwerfaͤllig, daß man ihn mit keinem andern Vogel vergleichen kann . Auf
dem großen , unfoͤrmlichen , gebogenen Schnabel ſitzen die ſchwarzen Augen , die ein weißer
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